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©tr|Tdr«i»»t «II« 14 ®ng*. SWirägt Wethen now Hering her „ferner Stfödje" ,Henengrt|Te 9, entgegengenentwen.

Im Chlapperläubli.
3m ©IapperKiubli plappert's
Uitb plappert's [orgenooll,
Dictoeil es mit bem Dollar
Sticht mept rept Happen foil,
©s Happent aup bie Santen
Dort briiber'm Oäean,
Wait mill ätoar nop fanicren,
Dod). niemanb glaubt baran.

3m ©lapperläubli plappert's
Unb plappert's ganj oerftört,
ffias toirb, meint felbft ber Dollar
Siel) nimmermehr betoäprt?
Da tommt bop gans ins Steden
Der 3cit)litnösapparal,
Hub gliitHip, toer nur grauten
Hub feine Dollars tjat.

3m ©lapperläubli plappert's
Uub plappert's oolt ©erbrufe,
Urs ftept bod) aup ber granleit
Dur ntepr auf einem gtife.
3m ©olb ift er jroar gtünblip
©eranïert urtb funbiert,
Dopi Utas gefpiept, roenn 's ©olb nod)
3um Splufe ben SOSert oerliert?

3m ©lapperläubli plappert's
Uub plappert's laut uub leif,
©s tommt bop peut3Utage
Sdfon alles aus bem ©letf.
§eut' gibt es Deflationen
Hub morgen gnflation,
's ift alles in Setoegung
Unb bod) in — Stagnation.

© I; I a p p e r f p t ä n g I i.

Tanzschtunde-Erinnerunge.

©or paar Sage l)a=u»i 3ur Slbmäpfluitg
toieber etnifd) i mprrt Setretär e pit) Ornig
gtnapt uttb allerpanb Iängfpt oergäffcni Dbänte
us mpr 3nnggefeIle3T)t, ©riefe, ©ofptparte,
Sereinsppotograppie, Sieräptige, ©lägepeitsge»
bidjt ufto. a bs Dagesliept söge Si ber

©lägepeit ifd) ou es Drudli coli ©ifitepärtli
3itm ©orfpgn po, uttb bruttber pet fip no
es togfees, mit rote Dösli umrantts ©pärtli
oorgfuttbe, uf bäm i fpöner, 3tcrlid)cr Drud»
fprift gfpribe fdjteipt: „Starte für bie am
greitag bett 14. Desember 1900 ftattfinbenbe
Soirée im ©afé bes Sipes, Ss. Aooetti, 2an3»
leprer." lieber 30 3<P* Î9 I)är, fit bätn
i bint §err flooetti, professeur de danse,
feiig, mt)tti erfpte Dan3fptunbe gnoffe pa. fiang,
lang ifps |är, ntänge Dropfe ÏBaffer ifp fit»
fear biir b'Dare abe, ttnb oo bene bamalige
Deilnäpmer uttb Deilnähmerinnc pei fdjo oer»

fdjibeni bs 3pttid)e gfägttet. HBäprettb bânt i
bie ©ifitedjärtli eis nad) ent anbete betraptet
pa, fg Itter alli bie oerfpibette ©teignis uttb
Scgäbepeite do battt Danjturs toieber i ber

©rinnerung uftoupt. 3 gfél) ne no jefe Igb»

t)aftig oor mir, ber 3err flouis Sooetti, bas
plgnc, elegante, quädfilberige Dlänbli, mit [pttt
Sodbärtli, fpne plpne, läbpafte Oeugli ttnb
ber rot agpupte Dafe, es Dïerfntal, bas,
roie mer balb ufegfunbe Ijei, ttib fo gattä oo
ungefähr d>o ifp. ©s Int 3'Säxn benn ou
tto attberi Dansleprer gha, oo bene ber §err
granïe eine oo be befanntere gfi ifp, aber

ba ber §err flooetti als ne bfunberi Äapaäität
i ber Hsübuttg ber Äunfpt ber ©öttin Derpfi»
poretts gulte hei» pa=n»i mi bett agmälbet,
i ber ©rtoägung, bafe uf bäm ©ebiet nutue
bs Sefpte guet gnue fpgi.

Dennjumal I)et me fo ne Danjfurs als
öppis bfunberbar äBiptigs agluegt, es ifp
es ©teignis gfi, bas bs §är3 bis i bie tieffpte
Diefine ufgroüeplt uttb erfpütteret pet.
l;et bettn, ou unber be 3erre, in ©esttg uf
Doilette bebütenb mep agtoänbet, als l)üt3U»

tag bi Dan3Ïurfe ber gall ifp. 3u='"e=ne
3udetd)leib ober e=me»ne fptoat3e Dnsug pet
fälbfptrebenb ou e fptpfe ijjuet, es fogenannts
Eogueöfeli gpört, bet3ue pets e blänbenb topfee,

gfptertte Sptepprage unb e bito gfdjterlti
.ffembsbrufpi brupt, entfppräpenbi, mit oer»

gulbete ©pnöpf oerfepeni Dtanpettc, es utpfees

©raoättli, topfei ©lacépânbfdfe, fptoat3i Sgbe»
[ptrümpf unb, toas bs SBiptigfpte ifd) gfi,
es ©aar fpni, fd>toar3i ffilan3fpüeli. Opni bie

toär e Dan3furs überpoupt nib bänlbar gfi.
Die ©orbereitunge 3U fo e»me»ne Dattjabe pei
albe minbefptens e Sptunb i Dfpprup gno,
alli gamitieangepörige pei müefee pälfe, bis
alles ufs Düpfli Happt pet. © ufr-egenbi
Sptunb, bie eint ber Sptoeis us aline ©ore
tribe pet. ©is Dial ifd) bet ©präge 3'äng gfi,
es anbers Dial ifp bs ©raoättli nib riptig
gfäffe ober pei b'3ofe nib bie riptige gait
gpa. Uf»e»ne tofi grifur, e eratti Speitle
ifp äbefalls gröfpti Sorgfalt oenoänbet toorbe,
unber rppliper ©enufeung 00 ©omabe uttb
Saartoaffer.

© 3toeuti Diufpterung pet be erfpt no oor
ent Sppiegel i ber ©arberobe ttäbem Daii3=
faal, bä fip a ber ©pramgafe, Spattfpte, be-

funbe pet, fptattgfunbe, unb es ifp albe ou
bert 110 es D3pli gange, bis mir Dan3jünglinge
3tttn ©tritt i Saal fp bereit gfi. Ds ©lege
00 be Daiisfpüeli unb b'ftritif oo ber Datqj»
bäfe pet ou 3lt i Ülnfpprup gno. ©i be

Dame i bet gägenüberligenbe ©arberobe ifp
ber llfntarfp i Saal natürlip ou nib gleitiger
Dor fip gange.

So be pütige moberne Dans pet me bentt
tto niit gtoüfet, mi pet nap gueter, alter Säter
Sitte 2B aiser, ©prü3polIa, Dla3urïa unb Pas
de quatre tan3et, ifp 3toüfpe»n=pne 3U be

Stläng oor ber 2Bafpington«©oft bür e Saal
gfpoffe unb pet fip brufabe a=ne=re ©olonaife
toieber pönne erpole.

3nt ©Ifang ifp bie ©fpipt tto gruslig pol»
perig gange, unb bie 3erre ©aoaliers pei e

Diorbsangfpt gpa, ipri Dame um b'Daille
3'faffe, toie»n=es oorgfpribe ifp gfi, ber Maître
de danse pet ba unb bert müefee nadfepälfe,
1 gpöre»ne no jepte tüefe: „geft»alten, meine»

©rren, bie Damett nipt beifeen." Sppäter ifd)
bie Hfmunterung nümm nötig gfi, b'ÜInnäperung
ifp gan3 00 fälber po. 3n>üfd)e=pne pets 3ur
îlbroâpflung ou öppe e Dametour gäp, mit
ÏGa^er, ©olla, Diasurfa, es ©teignis, bas
eitn über ettoaigi ©pattee bim fpöne ©fpläpt
Hat uttb bütlip Hffplufe brapt pet.

3m 3toeute ieil 00m Äurs ifp b'Quadrille
français mit iprne 5 gigure — Le Pantalon,
L'Eté, La Poule,, La Pastourelle, La Prison
— a b'Deipe po, bruf abe b'Lanciers, Qua-
drille croisé uttb américain, bie oiel unb oft

SU allerpanb tragifpe ©ertoidlunge unb e=me=ttt

grufige Diirenanb gfüeprt pei, toas bi bäm

guete §err flooetti mängifp plpneri SBuet

tisbrüp sur golg gpa pet.
(Splufe folgt.)

Humoristisches
©eim 3u6'lö«nn-

„3p blide peute allerbings auf eine fünf.
unb3toan3igjäprige Dienftseit als fleprer uttb

ffiemeinbefetretär surüd; aber ip bin feft über»

3eugt, bafe oiele oon ben ÜIntoefenben biefes

fpöne 3i«I oielleipt in fürseter 3«i erreipl
pätten!"

©nuetnlogif.
?t g e n t (ber einen ©auern oerfipertt toill):

„, ©ebettlen Sie, unfere ©efellfd)aft, bit

pat brei Dlillionen Deferoefonbs!"
Sauer : „Da oerfipere ip ntid) nipt bei

©up, ba lönnett Sie nipt oiel ausbejûlii!
paben, fonft pätten Sie nipt fo einen Saufen
©elb beifammen!"

Sliisweg.
„D3ie? Sie als Sieb3iger tooilen 3^« ä®®

3igjäprige DSirtfpafterin peiraten — ip meint,

bie ift bod) ein bifepen jung für Sie?" -
„3a ja, rept paben Sie, ip toerbe nop ei«

paar 3apre toarten!"

Unangenepm.
Drei ältlipe Damen, bie fip fepr für ÜB«jf

tätigleit begeiftern, befupen eine Sefferunji
anftalt für oorbeftrafte grauen. Der Direlt«
füprt fie 3unäpft in ein 3'utmer, in bei

3toei grauen panbarbeiten. Die eine Seppen
ftüftert bem Direltor 3U: „DSas für lafterpafte

©ppfiognomien! 9Ber finb biefe SBeiber?" -
„Das ift bas ®mpfangs3immer", fagte bet

Direftor, „unb bies finb meine grau uni

meine Doptet."

Doblc iviinbfpaft.
2B i r t : „...£), feine Säfte Dctïcpreu

bei mir; neulip pat fogar ein ©raf bei mit

gefpeift!" — guprmann (ungläubig):
na...?" — ©3 i r t : „Sitt' fpön, pi«

pängt fein $ut mit ber ©ifitenlarte •

pabe ip 3urüdbepalten, toeil et nipt bejflP

pat!"

Sepr glaiibtnürbig.
„3Bie fönnen Sie behaupten, bafe Sie u®

biefen Staubfänger unter bem Selbftfoftenpreu
oerlaufen? fleben Sie oon ber fluft ober M]j

ber fliehe?" — „Dein, oon ben ^Reparaturen.

3äger=flatein.
§etr Äraufe reifte nap Ülfriia, auf Diü'ff

jagb. ©r oerabfpiebet fip: „Dipts fleiepteres,

fagt er. „Die îlugen bes Digers Ieupten
3toei Deflettoren, auf punberte Spritte
fernung. Unb fo 3ielt man teinfap. in bie W":

§etr Äraufe leprt nap einem 3al)te sum •

©r brapte aber nipts mit.
„Dentt", ertlärte er feinen greunben, » ]

Diger finb auf einen fabelpaften
_

Äntff .»

îommen: fie lommen immer 3U 3toeit unb l

©eftie fpliefet bas eine îtuge."

„aBarum gepft bu auf ben Sallon, ®e""

ip finge?" ot,
„Damit bie Dadparn fepen, bafe ip

nipt mifepanble."

Erscheint aile 14 Tage. Keitrage werden vom Vertag der „Kerner Mache" ,Ue«e«gasse S, entgegengenammen.

lin (^tilspperläukli.
Im Clapperläubli chlappert's
Und plappert's sorgenvoll,
Dieweil es mit dem Dollar
Nicht mehr recht klappen soll.
Es klappern auch die Banken
Dort drüber'm Ozean,
Alan will zwar noch sanieren,
Doch niemand glaubt daran.

Im Clapperläubli chlappert's
Und plappert's ganz verstört,
Was wird, wenn "selbst der Dollar
Sich nimmermehr bewährt?
Da kommt doch ganz ins Stocken
Der Zahlungsapparat,
Und glücklich, wer nur Franken
Und keine Dollars hat.

Im Clapperläubli chlappert's
Und plappert's voll Verdruß,
Es steht doch auch der Franken
Nur mehr aus einein Fuß,
Im Gold ist er zwar gründlich
Verankert und fundiert,
Doch was geschieht, wenn 's Gold noch

Zum Schluß den Wert verliert?

Im Clapperläubli chlappert's
Und plappert's laut und leis',
Es kommt doch heutzutage
Schon alles aus dem Gleis'.
Heut' gibt es Deflationen
Und morgen Inflation,
's ist alles in Bewegung
Und doch in — Stagnation,

C h l a p p e r s ch l ä n g l i.

Vor paar Tage ha-n-i zur Abwächslung
wieder einisch i mym Sekretär e chly Ornig
gmacht und allerhand längscht vergässeni Adänke

us myr Junggesellezyt, Briefe, Poschtcharte,
Vereinsphotographie, Bierzytige, Glägeheitsge-
dicht usw, a ds Tagesliecht zöge Bi der

Glägeheit isch ou es Druckli voll Visitechärtli
zum Vorschyn cho, und drunder het sich no
es wyßes, mit rote Rösli umrankts ChärUi
vorgfunde, uf däm i schöner, zierlicher Druck-
schrift gschribe schteiht: „Karte für die am
Freitag den 14, Dezember ISllv stattfindende
Soiree im Cafe des Alpes, Ls. Lovetti, Tanz-
lehrer," Ueber M Jahr sy es här, sit däm
i bim Herr Lovetti, professeur cie clause,
selig, myni erschte Tanzschtunde gnosse ha. Lang,
lang ischs här, münge Tropf« Wasser isch sit-
här dür d'Aare abe, und vo dene damalige
Teilnähme! und Teilnähmerinne hei scho ver-
schideni ds Zytliche gsägnet. Während däm i
die Visitechärtli eis nach em andere betrachtet
ha, sy mer alli die verschidene Ereignis und
Begäbeheite vo däm Tanzkurs wieder i der

Erinnerung uftoucht, I gsèh ne no jetz lyb-
haftig vor mir, der Herr Louis Lovetti, das
chlyne, elegante, quäcksilberige Mändli, mit sym
Bockbärtli, syne chlyne, läbhafte Oeugli und
der rot aghuchte Nase, es Merkmal, das,
wie mer bald »segfunde hei, nid so ganz vo
ungefähr cho isch. Es het z'Bärn denn ou
no anderi Tanzlehrer gha, vo dene der Herr
Franke eine vo de bekanntere gsi isch, aber

da der Herr Lovetti als ne bsunderi Kapazität
i der Usübung der Kunscht der Göttin Terpsi-
chorens gulte het, ha-n-i mi dert agmäldeh,
i der Erwägung, daß uf däm Gebiet nume
ds Beschte guet gnue sygi,

Dennzumal het ine so ne Tanzkurs als
öppis bsunderbar Wichtigs agluegt, es isch

es Ereignis gsi, das ds Härz bis i die tiefschte

Tiefine ufgwüehlt und erschütteret het, Mi
het denn, ou under de Herre, in Bezug uf
Toilette bedütend meh agwändet, als hützu-
tag bi Tanzkurse der Fall isch. Zu-me-ne
Iacketchleid oder e-me-ne schwarze Anzug het
sälbschtredend ou e schtyfe Huet, es sogenannts
Coqueöfeli ghört, derzue hets e blänbend wyße,
gschterkte Schtehchrage und e dito gschterkti
Hemdsbruscht brucht, entschprächendi, mit ver-
guldete Chnöpf verseheni Manchette, es wyßes
Cravättli, wyßi Glacehändsche, schwarzi Syde-
schtrümpf und, was ds Wichtigschte isch gsi,

es Paar fyni, schwarzi Glanzschüeli. Ohni die

wär e Tanzkurs überhaupt nid dänkbar gsi.
Die Vorbereitunge zu so e-me-ne Tanzabe hei
albe mindeschtens e Schtund i Aschpruch gno,
alli Familieangehörige hei müeße hälfe, bis
alles ufs Tüpfli klappt het. E ufregendi
Schtund, die eim der Schweis us allne Pore
tribe het, Eis Mal isch der Chrage z'äng gsi,
es anders Mal isch ds Cravättli nid richtig
gsässe oder hei d'Hos-e nid die richtige Fält
gha, Uf-e-ne tofi Frisur, e erakti Scheitle
isch äbefalls gröschti Sorgfalt verwändet wurde,
under rychlicher Benutzung vo Pomade und
Haarwasser.

E zweuti Muschterung het de erscht no vor
em Schpiegel i der Garderobe näbem Tanz-
saal, dä sich a der Chramgaß, Schattsyte, be-

fünde het, schtattgfunde, und es isch albe ou
dert no es Wyli gange, bis mir Tanzjünglinge
zum Ptritt i Saal sy bereit gsi. Ds Alege
vo de Tanzschüeli und d'Kritik vo der Tanz-
bäse het ou Zyt i Anschpruch gno, Bi de

Dame i der gägenüberligende Garderobe isch

der Ufmarsch i Saal natürlich ou nid gleitiger
vor sich gange.

Vo de hütige moderne Tänz het me denn

no nüt gwützt, mi het nach gueter, alter Väter
Sitte Walzer, Chrüzpolka, Mazurka und Pas
cle quatre tanzet, isch zwüsche-n-yne zu de

Kläng vor der Washington-Post dür e Saal
gschosse und het sich drufabe a-ne-re Polonaise
wieder chönne erhole.

Im Afang isch die Gschicht no grüslig hol-
perig gange, und die Herre Cavaliers hei e

Mordsangscht gha, ihri Dame um d'Taille
z'fasse, wie-n-es vorgschribe isch gsi, der üäaitre
cie clause het da und dert müeße nachehälfe,
i ghöre-ne no jetzte rüefe: „Fest-alten, meine-
Erren, die Damen nicht beißen," Schpäter isch

die llfmunterung nümm nötig gsi, d'Annäherung
isch ganz vo sälber cho. Zwüsche-yne hets zur
Abwächslung ou öppe e Dametour gäh, mit
Walzer, Polka, Mazurka, es Ereignis, das
eim über etwaigi Chance bim schöne Gschlächt
klar und dütlich Ufschluß bracht het.

Im zweute Teil vom Kurs isch d'lIuacliillc
français mit ihrne 5 Figur« — I.e pantalon,
l.'p.tê, l.a poule,, I.a Pastourelle, l.a prison
— a d'Reihe cho, druf abe dDanciers, (Zug-
cirille croise und américain, die viel und oft

zu allerhand tragische Verwicklunge und e-me-i»

grusige Dllrenand gfüehrt hei, was bi dä»

guete Herr Lovetti mängisch chlyneri Wuet

usbrüch zur Folg gha het,
(Schluß folgt.)

Hulnoristiselies
Beim Jubiläum.

„Ich blicke heute allerdings auf eine fünf
undzwanzigjährige Dienstzeit als Lehrer md

Gemeindesekretär zurück) aber ich bin fest über-

zeugt, daß viele von den Anwesenden dieses

schöne Ziel vielleicht in kürzerer Zeit erreich!

hätten!"

Bauernlogik.
Agent (der einen Bauern versichern willh

„, Bedenken Sie, unsere Gesellschaft, im

hat drei Millionen Reservefonds!"
Bauer: „Da versichere ich mich nicht be

Euch, da können Sie nicht viel ausbezahlt
haben, sonst hätten Sie nicht so einen Haufen

Geld beisammen!"

Ausweg.
„Wie? Sie als Siebziger wollen Ihre zwan-

zigjährige Wirtschafterin heiraten — ich meine

die ist doch ein bißchen jung für Sie?" -
„Ja ja, recht haben Sie, ich werde noch M

paar Jahre warten!"

Unangenehm.
Drei ältliche Damen, die sich sehr für W4

tätigkeit begeistern, besuchen eine BesseruiP
anstatt für vorbestrafte Frauen. Der Direkt«
führt sie zunächst in ein Zimmer, in da

zwei Frauen Handarbeiten. Die eine Besuche»
flüstert dem Direktor zu: „Was für lasterhast
Physiognomien! Wer sind diese Weiber?" ^
„Das ist das Empfangszimmer", sagte du

Direktor, „und dies sind meine Frau »»d

meine Tochter."

Noble Kundschaft.

Wirt: „, O, seine Gäste verkehre«

bei mir; neulich hat sogar ein Graf bei m>

gespeist!" - Fuhrmann (ungläubig): ,M
na..,?" — Wirt: „Bitt' schön, hN

hängt sein Hut mit der Visitenkarte - Da
habe ich zurückbehalten, weil er nicht bezaP

hat!"

Sehr glaubwürdig.
„Wie können Sie behaupten, daß Sie »st

diesen Staubsauger unter dem Selbstkosten!»»
verkaufen? Leben Sie von der Luft oder o»

der Liebe?" — „Nein, von den Reparatur»-

Jäger-Latein.
Herr Kraus« reiste nach Afrika, auf Tig»

jagd. Er verabschiedet sich: „Nichts Leichteres -

sagt er. „Die Augen des Tigers leuchten M

zwei Reflektoren, auf Hunderte Schritte Ms
fernung. Und so zielt man einfach -in die Mich-

Herr Krause kehrt nach einem Jahre zur»

Er brachte aber nichts mit. .j,
„Denkt", erklärte er seinen Freunden, j

Tiger sind auf einen fabelhaften Kmff
kommen: sie kommen immer zu zweit und I

Bestie schließt das eine Auge."

„Warum gehst du auf den Balkon,
ich singe?" à

„Damit die Nachbarn sehen, daß rch

nicht mißhandle,"
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